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Dir, Jungfrau rein, sei Lob und Preis

T.: aus "Marianischer Seelentrost", Salzburg 1741
M.: aus "Angenehme Arien oder Weisen", Eichstätt 1777

2. Gott wollte dir in jener Stadt ein' Kirchenplatz ausmessen,
allwo vordem all' Missetat und Götzendienst gesessen.
Darum ganz rein der Ort will sein, all' Sündenkot verdecket,
dieweil du bist durch Schlangenlist |: von keiner Sünd' beflecket. :|

3. Ach, daß wir auch nachfolgen dir in Reinigkeit des Leben,
wozu dein' schöne Tugendzier das Beispiel uns gegeben.
Durch deinen Schnee wend ab das Weh, das wir zu fürchten haben:
Bitt' Gott, daß er uns nur bescher' |: ein' Teil von deinen Gaben. :|


